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1 Überblick
Schwyz

1.1 Zeittafel

1642 Dorfbrand.
1642 Wiederaufbau nach einer «Bauordnung».
1798 Helvetik: Nach siegreichen Gefechten
dennoch Kapitulation der Schwyzer und Annahme der
helvetischen Verfassung. Die äusseren Kantonsteile

werden zum Kanton Linth geschlagen; die
inneren - eingeteilt in die Distrikte Schwyz,
Einsiedeln und Arth-zum Kanton Waldstätten.
1799 «Hirthemlikrieg»; Die Bauern stürmen das

Dorf, vertreiben die Franzosen; zur Strafe Verlegung

des Kantonshauptorts von Schwyz nach

Zug.
1801-1802 Umbau des Kornhauses zum Zeughaus

und Einrichtung der Klösterlischule
(Gymnasium) im alten Zeughaus; 1802 Umbau des
letzteren zum Theater.
1802 Stecklikrieg («Hirthemlikrieg») unter
massgebender Führung von Schwyz, Feldzug eines
Urschweizer Bataillons gegen die helvetische
Republik; die Franzosen rücken wieder in Schwyz
ein; Alois Reding und Louis Auf der Maur werden
gefangengenommen und in Aarburg inhaftiert.

1803 Mediations-Verfassung; Wiedererstehung
des Kantons Schwyz in beinahe dem ganzen
ehemaligen Umfang; Eingliederung von Hürden und
dem ehemaligen Freistaat Gersau. Untertanenschaft

abgeschafft; gleiches Stimmrecht.

1812 Der Philanthrop Frühmesser Augustin Schibig

gründet die Sparkasse der Gemeinde Schwyz.
Siehe 1890.

1814 Aufhebung der Mediations-Verfassung
durch den Kantonsrat; der Landrat des Alten Landes

erklärt sich als Inhaber der Souveränitätsrechte
des Standes und erneuert mit Nidwaiden den

Bund von 1315. Schliesslich «Übereinkunft» mit
den anderen Bezirken: Minderberechtigung der
äusseren Bezirke.

1814 Kirche: Papst Pius VII. verfügt die Trennung
der schweizerischen Teile des Bistums Konstanz
vom letzteren. Eine von Luzern einberufene
Konferenz schlägt 1816 «ein schweizerisches
'Nationalbistum' mit Sitz in Luzern» vor (1817
während der Tagsatzung knapp abgelehnt). Die
Urkantone wünschen sich ein Bistum mit
Bischofssitz in Einsiedeln (favorisierte Idee Alois
Redings).

Abb.2 Schwyz, Hauptflecken. Hauptplatz mit Rathaus (links), Hotel Weisses Rössli und Hauptpost im Hintergrund. Fotografie um 1930.
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1819 Kirche Tod des apostolischen Vikars die
ehemals konstanzischen Teile der Schweiz werden
provisorisch dem Bischof von Chur unterstellt In
der Folge Anschluss von Luzern (1820) und dann
der übrigen Diozesanstande ans Bistum Basel, mit
Ausnahme von Schwyz Siehe 1824-1825

1819-1828 «Schwyzensches Wochenblatt»
gedruckt bei Franz Xaver Bronner in Schwyz Die
Tragerschaft setzte sich wohl aus Mannern der
freiwilligen Armenpflege und der 1812 gegründeten
Gemeinnützigen Gesellschaft mit Fruhmesser
Augustin Schibig an ihrer Spitze zusammen Siehe
1812

1821 Schwyz erhalt eine Verfassung, weil der
Bundesvertrag von 1815 eine solche furs Archiv
vorschreibt Ubergehung und weitere Entrechtung
der äusseren Bezirke
1824-1825 Kirche Schwyz schhesst sich im
Alleingang dem Bistum Chur an (1825 vom Papst
sanktioniert) Spatere Versuche zur Vereinigung
der Urschweizer Kantone scheitern, so 1862

Organisationsentwurf fur em Bistum der Urkantone
1829-1830 «Schwyzensches Volksblatt»,
erscheint wöchentlich. Gründung der Gemeinnützigen

Gesellschaft des Kantons Schwyz
1831 Die äusseren Bezirke March, Emsiedeln,
Pfaffikon und Kussnacht trennen sich vom Alten
Land, da ihnen die verlangte Gleichberechtigung
verweigert wird
1833 Die Eidg Tagsatzung in Zurich anerkennt
Ausserschwyz als eidg Stand, nachdem die
Mitglieder des Sarnerbundes m Seewen eine
Gegentagsatzung eröffnet hatten Kussnachter Handel
nach dem Versuch, Kussnacht mit Gewalt wieder
ans Alte Schwyz anzugliedern, Besetzung von
Schwyz durch eidg Truppen. Schwyz tritt aus dem
Sarnerbund aus und stimmt der Schaffung einer
neuen, die Aussenbezirke gleichberechtigenden
Verfassung zu
1833 Verfassung sieht Existenz und Einteilung
von Gemeinden vor Real bestehen diese erst ab
1848

1833-1844 «Waldstatterbote», erscheint
wöchentlich 1828 gegründet übersiedelt die Zeitung
wegen Verfassungskampfen 1833 von Luzern nach
Schwyz Sie wurde gedruckt bei Joseph Thomas
Kahn
1836 Berufung der Jesuiten nach Schwyz Gründung

einer Schule, 1843 Neubau des Kollegiums,
1847 Ende
1837 Eröffnung der ersten Sekundärschule in
Schwyz Seit 1864 kantonale Unterstützung
1838 «Horner- und Klauenstreit» Streit um
Benutzung der Allmenden zwischen Nichtbauern

(Klauenmannern) und Viehbesitzern (Hornman-
nern) Schliesslich eidgenossisch beaufsichtigte
Tagsatzung knapper Sieg des Vertreters der Horn-
manner, Einleitung der Sonderbundspohtik
1841 Schulorganisation schafft Organe eines
kantonalen Erziehungsrates und Schuhnspektors
Siehe 1848

1844-1846 «Bote aus der Urschweiz», erscheint
zweimal wöchentlich
1847-1872 «Schwyzer Volksblatt» Erscheint bei
Ambros Eberle in Schwyz, ab 1849 unter dem
Namen «Schwyzer Zeitung»
1847 Sonderbundskrieg
1848 Neue Kantonsverfassung Anders als im
ersten Entwurf Verzicht auf Teilung des Bezirks
Schwyz, Zusammenlegung der Bezirke Wollerau
und Pfaffikon zum Bezirk Hofe, Schwyz standiger
Sitz der Kantonsbehorden (statt im Wechsel
Schwyz, Einsiedein und Lachen) Keine
Kantonsgemeinde mehr, 13 Kreisgememden, welche
Kantonsrate wählen, welche ihrerseits zweijahrhch den
Regierungsrat (7), das Kantons- und Knmmalge-
ncht wählen Garantie der Kloster, aber staatliche
Aufsicht und Verbot des Erwerbs neuer
Liegenschaften Erster Kantonsrat mehrheitlich konservativ,

erster Regierungsrat liberal Innert Jahresfrist

über hundert Gesetze und Verordnungen
Schule, Verkehr, Fürsorge, Güterrecht
1848 Modernes Steuergesetz Belastung des
tatsächlichen Einkommens, nach kurzer Zeit
aufgehoben, 1854 Steuerordnung mit Schwergewicht
auf Kopf- und Vermögenssteuer Seit 1936
bescheidene Erwerbssteuer Erst 1946 wirklich
modernes Steuerrecht

1848 Schule Patentpflicht fur Lehrer Siehe 1841,
1865

1848 Zur Gemeinde Schwyz gehören die Filialen
Seewen, Ibach und Rickenbach
1848 Artikel 64 der Kantonsverfassung Stras-
senwesen dem Kanton ubertragen, erstmals
einheitliche Strassenpohtik. Entwurf Kantonsstras-
sennetz durch Ing Naff
1850 Das von Industriellen aus den Kantonen
Zurich und Aargau offerierte Seidenweben und
Rosshaarknupfen wird durch den Frauenverein unter

amtlicher Empfehlung m Schwyz eingeführt
1850 Anschaffung der ersten grossen Feuerspritze

von Mechaniker Schenk in Bern
1851 Em Bundesgesetz verbessert das Los der
Heimatlosen durch Zuteilung an Kantone und
Gemeinden

1852 Telegrafenburo in Schwyz, eingerichtet von
Privaten mit Unterstützung der Gemeinde



429

[(

Schwyz

Abb. 3 Schwyz, Hauptflecken. Im Vordergrund Zeughaus- und Armeemagazine der Filiale Seewen. Fotografie um 1910.

1852 Korrektion der Herrengasse, durchgeführt
von der Gemeinde auf Anordnung des Kantons.
1852 Kauf des Heimwesens Tschaibrunnen durch
eine hiezu gegründete Gesellschaft und Einrichtung

eines Krankenhauses durch den Frauenverein.

der sich seit 1840 um arme Kranke kümmert.
1855 Vertrag mit Pater Theodosius betreffend
Eröffnung eines Gymnasiums mit Realschule im
vormaligen Jesuitenkollegium. Siehe 1836.

1856 Gründung eines kant. Lehrerseminars, auf
der Basis eines Legats von Oberstlt. Alois Jütz 1855.
Zuerst in Seewen. seit 1868 in Rickenbach. Gleichzeitig:

Schwesterninstitut in Ingenbohl.
1856 Eidgenössisches Offiziersfest in Schwyz.
1856 Die Behörden bewilligen Ing. Tobler aus
Zürich Schutz für die Vermessungsarbeiten für eine
Bahnlinie Zug-Arth-Schwyz-Brunnen.
1857 Die vom Kantonsrat geschaffene Vorlage zu
einem Forstgesetz wird von allen Gemeinden mit
grossem Mehr verworfen. Siehe 1876.

1857 Regierungsratsbeschluss «auf Wegräumen
der Richtstätte auf der Weidhuob anlässlich der
Anlage des neuen Friedhofes».

1858-heute «Wochenzeitung der Urschweiz»,
erscheint bei den Gebrüdern Triner. Seit 1859 unter

dem Namen «Bote der Urschweiz»; ältestes
Publikationsorgan der Kantone Uri, Schwyz, Unterwaiden

und Zug.
1858 Gründung und Bau der Spinnerei und
Weberei in Ibach.
1859-1864 Bau der Schlagstrasse Schwyz-Sattel,
wichtiger Teil des Kantonsstrassennetzes.
1859-1877 Wiederholte Versuche des Kantons
und der Gemeinde Schwyz, einen Waffenplatz mit
Kaserne einzurichten; 1877 gewinnt Chur den Be-
werb um einen Waffenplatz gegen Schwyz.
1860 Abbruch der Kapelle Allerheiligen und
Verlegung der Stiftung in die neue Friedhofskapelle.
Siehe 1863.

1860-1863 Bau der Strassen Schwyz-Muotathal.
1874 Bau der Muotathalerstrasse. Siehe 1861.

1860 Einführung von Volksschauspielen an der
Fastnacht, durch Nationalrat Ambros Eberle, um
das Volk von dem «wenig idealen Treiben» des
Narrentanzes abzubringen. 1860: Der Kongress und die
Moden; 1863: Die Schweiz in Japan, japanesisch-
schweizerisches Volksfest; 1874: Historisch-romantische

Bilder aus alter und neuer Zeit usf.

1861 Strassen: Übernahme der von Privaten
erbauten Dorfbachstrasse; Beschluss, mit dem Bezirk
zusammen die Muotathalerstrasse zu bauen.



Schwyz 430

1863 Bau einer Kapelle im neuen Friedhof
1863 Bau des Ostflugeis am Kollegium Die
Sudfassade erlangt dadurch die heutige Ausdehnung
1863 Bahn Gründung der «Gotthardvereim-
gung» NOB und 15 Kantone Siehe 1865, 1869

1863-1864 Bau der Axenstrasse

1864 Strassen Beschluss zur Erstellung der freien

Reichsstrasse, mit Unterstützung von Pnvaten
Die Grund-Schlussel-Strasse wird «erkennt und
ausgeschrieben» Beschluss zur Anstellung eines
Strassenmeisters

1864 Bildung eines freiwilligen Feuerwehrcorps
Erlass einer Feuerlosch-Verordnung
1864 «Beschluss auf Bereinigung und Feststellung

der Grenzen gegen alle anstossenden
Gemeinden»

1865 Kauf des Dormgschen Hauses auf dem

Eigenwies und Einrichtung als Kinderwaisenhaus
1865 Bahn Bezirksgemeinde Schwyz beschhesst
einen Betiag von 450000 Flanken fui den Bau
der Gotthardbahn unter folgenden Bedingungen
«dass in den Gemeinden Arth, Steinen, Schwyz und
Ingenbohl-Brunnen passende Haltestellen errichtet

werden»
1865 Der Kantonsrat bewilligt einen Betrag von
1 Million Franken an die Kosten der Gotthardbahn
1866 Feuerwehr Gründung eines Steiger und
Rettungscorps der Feuerwehr
1866 Baubeginn der Strasse Brunnen-Gersau
1867 Eidg Schützenfest In Zusammenhang
damit Bau der Schutzenstrasse durch Private, mit Hilfe

von Kanton und Gemeinde
1868 Erstellung des ersten Hydranten in der
Hirzengasse Die Pfarrkirche wird fur 400 000 Franken

gegen Feuergefahr vei sichert
1869 Beschluss zur Einfuhrung eines Herbst-
Viehmarktes
1869 Bahn Staatsvertrag zwischen Italien, der
Schweiz und dem Norddeutschen Bund (ab 1871

mit Deutschem Reich) Er verpflichtet zum Bau
folgender Strecken auf Kantonsgebiet 1 Lu-
zern-Immensee 2 Zug-Goldau, 3 Goldau-Brun-
nen-Gotthard Siehe 1871

1871 Bahn Gründung der Gotthardbahngesellschaft

Verwaltungsratsmitghed der Schwyzer
Standerat Josef von Hetthngen Nach der Krise von
1875 fuhrt er einige Zeit lang die Gotthardbahngesellschaft

Einsparungen Einspurigkeit der
Axenstrasse. Aufschub der Strecken Luzern-Im-
mensee und Goldau-Zug
1871 Auf Anregung des Arbeiterverems
beschhesst die Kirchgememde die Abschaffung der
Schulgelder

1871 400 internierte Franzosen rucken ein Sie

werden im Zeughaus untergebracht
1872 Schul- und Plrundhaus auf Iberg (Beitrag)
1874 Schlag und Verkauf von Holz aus dem
Kirchwald zur Aulnung eines Restaurationsfonds
fur die Kirche Sakularfeier der Pfarrkirche
(Einweihung)

1874 Einstimmiger Beschluss der Kirchgemeinde
auf Erstellung eines neuen Schulhauses an der
Herrengasse Bauzeit 1874-1879

1874 St Karls-Kapelle wird mit bischoflicher Er
laubms abgebrochen und die Fassbindsche Stiftung
in die Friedhofskapelle verlegt
1874 Die 1873 in Schwyz gegründete private
«Bank m Schwyz» wird mit einer Steuer belegt
1874 Erste Beratungen betreffend Situierung der
Gotthardbahnstation Schwyz
1875 Eröffnung des neuen Krankenhauses
1875 Bahn Dienstaufnahme der Schweiz NOB
Strecke Bach-Reichenburg, am 1 1 1902 verstaatlicht,

ab 15 12 1927 elektrischer Betrieb
1876-heute «Schwyzer Zeitung», konservatives
Pubhkationsorgan mit starker Verbreitung
1876 Nach Inkrafttreten der neuen Bundesverfassung

neue Kantonsverfassung Recht der
Gesetzesinitiative, fakultatives Referendum m Ge
setzen und Verordnungen des Kantonsrates,
obligatorisches Referendum ab 50000 Franken
Abschaffung der Kreisgememden
1876 Infolge der neuen Verfassung Übertragung
der bisherigen Kompetenzen des Bezirksrates im
Administrativ- und Vormundschaftswesen auf den
Kantonsrat (mit Ausnahme Steuerverhaltmsse)
1876 Jahresversammlungen in Schwyz des
Schweizerischen Studentenverems und der Schwei
zenschen gemeinnutzigen Gesellschaft, im Oktober

grosses Alplerfest
1877-1891 Etappenweiser Bau der heutigen
Schweizerischen Sudostbahn
1878 Beschluss Vergrosserung des Friedhofes
1879 Verteilung des gemeinsamen Korporationsgutes

auf die Gemeinden nach der Burgerzahl
1880 Ausbruch des Tobelbachs in Rickenbach.
Verhandlungen mit dem Bund (Oberbauinspektor
Salis und Kantonsing Duggehn) betr Verbauung
1880 In der Herrengasse und beim Schulhaus
werden mehrere Hydranten installiert
1881 Korrektion der Schulgasse
1881-1882 Bau der Strasse von Ibach zur
Bahnstation Heutige Gotthardstrasse
1882 Bahn Eröffnung der Gotthardbahn am
23 Mai auf der Strecke Rotkreuz-Immensee-
Goldau-Chiasso, ab 1 6 in Betrieb Siehe 1897
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Abb. 4 Schwyz, Filiale Seewen. Bahnhofplatz mit Aufnahmegebäude,

Remisen und Geschäftshaus, Fotografie um 1910.

1882 Anlage der Bahnhofstrasse. Verbindet Seewen

mit dem Hauptflecken Schwyz.
1882 Eine Petition aus der March verlangt die
Abschaffung der Unterförster; der Kantonsrat
lehnt die Petition ab. Siehe 1876, 1906.

1884 Aufteilung der Gemeinde Iberg in Ober-
und Unteriberg.
1887 Projekt für Sängerhalle.
1888 Erstes Zeughaus in Seewen.

1890 Projekt für Theaterneubau.
1890 Eröffnung der Kantonalbank, deren Gründung

schon 1879 beschlossen worden war. Eigener
Sitz 1897-1899. Umbau 1927-1928. Siehe 1812.

1891 Bundesfeier. Bemalung des Rathauses, auf
Beschluss des Kantonsrates. Umwandlung der
«Hostet» beim Landesarchiv-Turm in eine öffentliche

Anlage.
1891 Die Dorfschaft Schwyz konstituiert sich als

Dorfgenossenschaft Schwyz.
1892 Die Genossenschaftsgemeinde erstellt eine
Druckwasserversorgung.
1893 Die eidgenössische Telegrafendirektion
plant die Einführung des Telefons in Schwyz (seit
1880 besteht eine Verordnung über die Errichtung
von öffentlichen Telefonstationen).
1894-1896 Bau eines Armenhauses in Ibach.
1896 Das Elektrizitätswerk Schwyz zieht Leitungen

für Kraft- und Lichtabgabe durch das Dorf
(Feuerwehr).
1897 Bahn: Eröffnung der Linien Zug-Goldau
und Luzern-Immensee. Siehe 1909.

1897-1899 Bau eines Gebäudes für die
Kantonalbank an der Bahnhofstrasse.
1898 Schulhausneubau in Ibach.
1899 Schulhausneubau in Seewen.

1900 (6.10.): Eröffnung der Trambahn Schwyz-
Seewen: Seewen wird Gotthardbahnstation für
Schwyz. 1914 Schwyz-Ibach; 1915: Ibach-Brunnen.

1900-1902 Bau einer kant. Zwangsarbeitsanstalt,
an Stelle der bisherigen Strafanstalt in Kaltbach.
1903 Erstellung einer Wasserversorgung durch
Private in Seewen.

1904-1905 Bau eines Waisenhauses in Ibach.

1907 Gesuch: Bahnprojekt Brunnen-Schwyz-
Muotathal (Hölloch)-Iberg-Einsiedeln. vom
Bezirk Schwyz abgelehnt.
1908 Bau eines Postgebäudes an der Bahnhofstrasse.

1908-1910 Veranstaltung von zwei Wettbewerben

für ein Nationaldenkmal in Schwyz. im
Hinblick auf die Morgartenfeier von 1915. Entstehung
der Idee nach der Bundesfeier von 1891; Initiative
der Schwyzer aus Anlasss der Restaurierung der
Morgartenkapelle 1903.

1909 Bahn: (1.5.) Gotthardbahngesellschaft wird
Schweiz. Bundesbahnen einverleibt. Siehe 1922.

1910 Muotta-Überschwemmungen.
1910 Gründung: «Bote der Urschweiz».
1912 Gaswerk in Seewen.

1922 Bahn: Elektrischer Betrieb beginnt ab 1.5.

auf der Linie Goldau-Luzern, ab 1.6.

Immensee-Rotkreuz, ab 10.10. Goldau-Erstfeld.
1923-1953 Kantonsoberförster Kaspar Knobel:
Umfassende Aufforstungstätigkeit, einerseits in
den Windfallflächen von 1919 und 1925, andererseits

in den Einzugsgebieten von Wildbächen.
Ab 1923 Erstellung neuer Wirtschaftspläne für alle
öffentlichen Waldungen mittels Vollkupierung,
Abschaffung des Kahlschlags, Durchsetzung der
Hochforstung und des Femelschlagbetriebs.
1925-1926 Bau eines Regierungsgebäudes in
Schwyz.
1933 Stoosbahn bei Schwyz.

1934-1936 Bau des Bundesbriefarchivs.
1936 Bau des Kasinos.

1941 Bundesfeierspiel in Schwyz; Bühnenarchitektur

von Hans Hofmann.

Abb.5 Schwyz, Strassenbahnwaggon für die Postbeförderung
Seewen-Schwyz, um 1910. Postkarte.
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Abb 6 Gememdegebiet von Schwvz Ubersichtskarte Präge! des Topographischen Atlas der Schweiz Ausgabe (Nachtrag) 1939
1 50000 verkleinert auf 1 80000 Schwarz eingetragen sind die heutigen Gemeindegrenzen

1.2 Statistik

1.2.1 Gemeindegebiet

Die zweite Arealstamük der Schweiz von
1923-19241 gab folgende statistische Darstellungen
des Gemeindegebietes

Arealabschnitte des Gemeindegebietes
Gesamtflache 5029 ha 69 a
Hachen produktiv im gesamten 4640 ha 94 a

ohne Wald 3808 ha 94 a
Wald 832 ha

Flachen unproduktiv 388 ha 75 a

Schwyz gehörte damals zu den «noch nicht
vermessenen Gemeinden» Vorschriften zur Vermes
sung der Gemeinden wurden nach der Einführung
des Schweizerischen Zivilgesetzbuches 1912 er
lassen dessen Artikel 950 die amtliche Vermessung
als Grundlage der Einrichtung und Fuhrung des
Grundbuches bestimmte «Zur Forderung dieses
Vermessungswesens wurde am 13 November 1923
der Bundesratsbeschluss betreffend den allgemeinen

Plan über die Durchfuhrung der Grundbuchvermessung

m der Schweiz erlassen»2 und damit
auch die Basis fur die kontinuierliche Arealstati-
stik geschaffen 3
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Spezielle Verwaltungszweige in ihren Beziehungen
zur politischen Gemeinde
Politische Gemeinde

Schwyz, katholische Konfession, deutsche Sprache
Bürgerschaft

Schwvz mit Genosssame und mit Korporation Oberallnteind
Armenkreis

Schwyz
Kirchgemeinden

-katholisch Schwyz mit den Kapellen Auf Iberg und
Setwen

-evangelisch Brunnen
Primarschulen

Schwyz mit den Schulorten Auf Iberg, Ibach. Rickenbach,
Ried-Haggen, Schonenbuch, Schwyz-Dorf und Seewen

Poststellen
Schwyz (Postbureau 2 Klasse) Ibach (Postbureau 3 Klasse),
Rickenbach (Rechnungspflichtige Postablage), Seewen
(Postbureau 3 Klasse)

1.2.2 Bevölkerungsentwicklung

Wohnbevölkerung von Schwyz nach der
Zusammenstellung des Eidgenossischen Statistischen
Amtes4
1850 5412 1870 6137
1860 5 742 1888 6 616

-v~ A

1900 7398
1910 8000

1920 8139
1930 8256

+ 88,9 %

Die seit 1850 alle zehn Jahre stattfindenden
eidgenossischen Volkszahlungen (seit 1870 immer am
1 Dezember) erfassen die De-jure-Bevolkerung
(Wohnbevölkerung), ausgenommen die Zahlungen

von 1870 und 1888, die bei der Bearbeitung des
Zahlmaterials von der ortsanwesenden oder De-
facto-Bevolkerung ausgingen.5

Darstellung der Wohnbevölkerung nach der
Muttersprache und der Konfession
Wohnbevölkerung im ganzen 8000

deutsch italienisch franzosisch romanisch andere
7549 352 51 29 19

kath
7807

prot
184

Israelit
3

andere
6

Verteilung der bewohnten Hauser, der Haushaltungen

und der Wohnbevölkerung nach den örtlichen
Abteilungen der politischen Gemeinde
Die erste Zahl bezeichnet die Anzahl der Hauser, die zweite die
der Haushaltungen und die dritte diejenige der Einwohner

Schwyz gesamt 868 1664 8000

Auf Iberg 25 28 115

Engisberg 22 34 133

Hagen 27 27 153
Ibach 165 348 1746
Kaltbach 49 59 318
Obdorf 19 23 83

Oberschonenbuch 27 32 188
Rickenbach 73 127 632

Rickenbach-Berg 16 18 96

Ried 15 22 98

Schwyz (Flecken) 341 781 3642
Seewen 89 165 796

Abb 7 Karte des Hauptfleckens von Schwyz Ausschnitt
gezeichnet von Carl Reichhn Seewen 1854

1.3 Persönlichkeiten

Ausgewählte Chronologie der zwischen 1850 und
1920 in Schwyz bestimmenden Persönlichkeiten
aus Baufach, Ingemeurwesen, angewandten und
bildenden Künsten sowie aus Kultur. Politik und
Wirtschaft.
Abkürzungen BA Bezirksammann - BR Bezirksrat -
GP Gemeindepräsident-GR Gemeinderat - KR Kan-
tonsrat - NR Nationalrat - RR - Regierungsrat - SR
Standerat

Augusiin Schibig
Philanthrop 1807 Gründung der Armenanstalt in
Schwyz 1812 Gründung der Gemeinnutzigen
Gesellschaft sowie der Sparkasse der Gemeinde
Schwyz (Zms des Reservefonds ging an die
Armenpflege)
Franz Xaver 1 riner
Schulmeister, Organist und Kunstler (Land-
schaftszeichner) Vater von Heinrich T (geh
1796)

Joseph Mari in Schmid
Maler Bruder von David Alois S (geb 1791) und
Franz S (geb 1796) Spezialisiert auf Portratmalerei

Mari in Reichun
Bezirksgerichtsprasident, Präsident Dorfrat
1838-1854

J M Ai ois Augustin JuT7
1827 Major des 3 Schweizerregiments in Neapel
Oberstleutnant in spanischen Diensten (seit
1841) Legat zugunsten der Lehrer- und
Volksbildung

Michael Fohn
Maler zahlreicher Altarbilder, allegorischer
Bilder und Entwerfer kunsthandwerkhcher
Gegenstande

1766-1843

1767-1824

1780-1842

1782-1854

1786-1848

1789-1853
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David Alois Schmid 1791-1861
Maler Bruder von Joseph Martin S. (geb. 1780)
und Franz S. (geb. 1796). Lehre als Flach- und
Dekorationsmaler m Luzern, ab 1810 in Atelier
Meyer-Esshnger in Zurich. 1811 in Atelier Bleuler

in Feuerthalen. Seit 1815 eigenes Atelier in
Schwyz

Heinrich Triner 1796-1873
Zeichner. Maler. Sohn von Franz Xaver T. (geb
1767). Ansichten aus den Kantonen Uri und
Aargau sowie Darstellungen von der Gotthardstrasse.

Franz Schmid 1796-1851
Maler. Bruder von David Alois S. (geb. 1791) und
Joseph Martin S. (geb. 1780). 1816 Ausbildung
im Atelier des Neuenburger Landschaftsmalers
Moritz. Bekannt ist das Panot ama, das vom Kirchturm

von Schwyz aus entstanden ist.

Karl von Reding 1797-1882
Bezirkssäckelmeister, KR. Präsident Oberall-
memdkorporation.
Josef Fischlin 1798-1879
Inhaber der ersten mechanischen Ziegelei der
Urschweiz. Mitbegründer dei Spinnerei Ibach.
Gemeindesackelmeister von Schwyz 1875.
Bezirkssackelmeister 1840, KR und BR.

Anton Ri ichun 1798-1885
Maler. Graphiker.
Josef Benziger 1799-1873
Buchdrucker. Als erster Ausserschwyzer
Landammann 1850-1852.

Josef Balz Blaser 1800

Zimmermeister. Erstes meisterliches Zimmerwerk

1819, Bruolhof. Bauernhaus Bitzi. Vorfahre
der Inhaber Baugeschaft A Blaser & Co.

Franz Hediger 1801-1878
Hauptmann. Notar. Besitzer des Hotels Hediger.
Richter, GR 1854-1858.

Fridolin Aur der Mauer 1802-1884
Portrat- und Landschaftsmaler.

Alois Marty 1803-1850

Mitglied des dreifachen Bezirksrats 1842. Führte
m Schwyz das Seidenweben und -knüpfen ein.

Fridolin Holdener 1803-1849
Landammann Imtiant fur die Berufung der
Jesuiten nach Schwyz

Rosa Beeler 1804-1881
Geschaftsfuhrerin des oberen Bades m Seewen.
später genannt Gasthof und Pension zu den
Mineralbadern zum Rossli, gehalten von Witwe
Schuler und Sohne.

Nazar von Reding 1806-1865
Politiker. Forderer der Wiedervereinigung des
Kantons. RR 1847-1850, SR 1852-1853, Präsident
KR 1851 und 1859. Präsident Kantonsgericht
1852-1865.

Josef Anton Eberle 1808-1891
Rechtsanwalt. Mitbegründer der Verlagshandlung

Eberle, Kahn & Co. und des Hotels Axen-
stein in Morschach.

Anton Crispin Florentini 1808-1865

Kapuzmerpater. Studium in Taufers, Bozen, Stans
und Baden 1826 Professtag, 1830 Priesterweihe.
1832-1838 Lektor der Theologie und Philosophie
in Baden. 1838 Leiter des Klosters Maria
Krönung. Politische Unruhen trieben ihn in die In

nerschweiz und ins Elsass. Verfasser verschiedener

geistlicher und asketischer Schriften. 1852

Übernahme des Kreuz-Spitals in Chur. 1854 Bitte

an Bischof von Chur, das ehemalige
Jesuitenkollegium in Schwyz wieder seiner Bestimmung
zuzuführen. 1856 Eröffnung der Schule

Caspar Joseph Jeuch 1811-1895
Architekt. 1829-1835 Studium der Architektur an
der komgl. Akademie in München. Studienreisen
nach Wien und Italien. Ab 1837 in Baden, seit 1840
als Bauverwalter der Stadt 1841 Mitglied der
aargauischen Baukommission. Das Werk Jeuchs ist
gekennzeichnet durch den nüchternen, jedoch
äusserst gepflegten Zweckbau Jeuch legte 1839
Gutachten fur den Bau des Kollegiums Maria Hilf
vor und entwarf 1840 die ersten Plane fur Kirche
und Kollegium auf der Hinteren Feldhmatte

Anton Rr-ichun 1811-1897
Gastwirt. Beziiksammann 1854-1856. GP 1868—

1870.

Meinrad Wendel Theiler 1811-1873
Uhrmacher. Baute Prototypen des von Pater
Athanas (Jakob Kaspai) Tschopp in dei
Benediktinerabtei zu Einsiedeln entwickelten und von
ihm benannten Tvpotelegraph Schwager von Ambras

Eberle (geb. 1820) 1857 Übersiedlung nach
London. Arbeitete und entwickelte fur die
«Electric Telegraph Company». Die Söhne Richard
und Memrad T. führten den florierenden Betrieb
in Islington. Middlesex, weiter Ihre Apparate
erhielten verschiedene Auszeichnungen auf
Ausstellungen im In- und Ausland

Ludwig Gustav Auf der Mauer 1812-1859
Hauptmann in neapolitanischen Diensten. Besitzer

Hof Grosslucken und Insel Schwanau.

Karl von Schorno 1813-1874
Gutsherr, Hof Muhlemalt zu Ibach. Präsident
Kantonsgericht 1844-1852. Bezirkslandammann
1838-1840. 1842-1844, KR 1847-1854 (Präsident
KR 1849-1850). SR 1852, RR 1850-1852.

Ferdinand Stadler 1813-1870
Architekt. Wichtiger Vertreter der Neugotik. Plane

fur Neubau Lehrerseminar. 1867-1868, Kapelle
Friedhof Bifang. 1863.

Jakob Johann Anton Schuler 1814-1874
Salzdirektor. Sackelmeister. 1848-1852 Leiter der
Sparkasse m Schwyz.

Anion Real 1815-1892
Hauptmann. GP 1850-1852, Präsident Dorfrat
1854-1681, KR 1862-1870.

Karl Dominik von Heitlingen 1817-1891
Konservator des Medaillenkabinetts seiner
Vorfahren (Medailleur Johann Karl H. 1691-1771).
GP 1858-1858.

Johann Franz Karl Schuler 1817-1854
Forderer des Schulwesens und gemeinnutziger
Bestrebungen. Mitglied und Sekretär
Verfassungsrat nach Beendigung des Sonderbundskrieges,NR

1848-1852.KR 1848-1854, RR 1852-1854.

Johann Caspar Wolff 1818-1891
Architekt. Staatsbauinspektor m Zurich.

Ambros Eberle 1820-1883
Kantonsschreiber 1842-1870. Herausgeber
und Mitredaktor der Schwyzer Zeitung Ideator
der Wandlung des Mitensteins zum Schillerstein.
Imtiant verschiedener eidg. Anlässe in Schwyz
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(Eidg Offi/iersfest 1856, Tagung der Schweiz
Gemeinnut/igen Gesellschaft 1858. Eidg Schützenfest

1867) lnitiant der Morgarten-Sakularfeier
1865 lnitiant und Dichter der Schwyzer Japane-
senspiele forderte die Ansiedlungvon Industrien
Mitbegründer des Hotels Axenstem in Morschach
1865 NR 1874-1883 RR 1879-1883

Kaspar Lk>nz Krieg 1820-1870
Anwalt Mitbegründer des Schweizerischen
Studentenvereins Staatsanwalt 1852-1870 SR
1848 1850

Johann MtYER 1820-1902
Architekt Ausbildung m Luzern, spater in München

und in England 1856 Zeichenlehrer in
Luzern und Schwyz (1862) Anschliessend
zweijährige Weiterbildung im Baufach in Berlin
Meyer baute u a den Waldstatterhot in Brunnen,
das Axenstein-Hotel die Kirche des Instituts In-
genbohl die Pfarrkirche m Rothenturm, die Küche

von Grossdietwil Reicht 1858 Plane ein fur
den Neubau der Fnedhofkapelle, 1865 Projekt fur
em Lehrerseminar

Kaspar Auf der Mauer 1821-1900
Holz und Elfenbeinschnitzer

Kari Rfichlin 1822-1897
Architekt Maler Lehrer m Schwyz 1849-1852

Schopfer eines Panoramas von Frohnalp und von
Oberegg Plan von Schwyz 1854 Vater von Felix
R (geb 1851) Vier Projekte 1858 fur neue
Fnedhofkapelle, 1859 Projekt fur Kaserne

Karl S tyger 1822-1897
Jurist Staatsanwalt ab 1847 Betrieb eines
Sparkassengeschaftes mit Schwager Fridolin Holde-
ner Hauptinitiant und Mitbegründer der Spinnerei

Ibach Mitbegründer des Schweizerisches Stu
dentenvereins in Schwyz 1841, Mitbegründer des

Sangervereins und der Japanesengesellschaft
Schwvz sowie des Historischen Vereins des Kantons

Schwyz 1877 Kantonsarchivar 1876-1897
Präsident Organisationskomitee Bundesfeier
1891 GR 184 >-1850. KR 1848-1896 (Präsident
KR 1853, 1875. 1884) BA 1851-1854, NR
1852-1872 RR 1854-1866 (zeitweise Vorsteher
Baudep Landammann 1854-1856, 1862-1864

Dominik Karl Gemsch 1823-1897
Jurist Bezirksrichter 1850-1856. Pasident
Bezirksgericht 1856-1862, Präsident Dorfrat
1861-1869, Kantonsrichter 1862-1865 Präsident
Kantonsgericht 1865-1874 GR 1848-1854, KR
1862, 1880-1888 Einer der Hauptforderer des
Krankenhauses Schwyz Verwaltungsprasident
Bank m Schwyz lnitiant von «Regina montium»
(1873), einem Grossprojekt betreffend die
touristische Erschliessung der Rigi

Dominik Schiui er 1823-1883
Arzt Bezirksarzt 1851, Präsident kant Sanitatsrat

1857-1876 Liebhaber-Historiker, rettete den
Kerchel vor dem Abbruch GR 1860, RR
1870-1874 KR 1870-1874, ab 1880

Josef Anton Georg Buelfr 1824-1891
Gutsherr Mitbegründer der Spinnerei Ibach 1856.
Grunder einer Glasfabrik m Lachen 1859 In
Schwyz GR 1876-1884, KR 1886-1888, RR
1852-1862 (zuerst Militär-, seit 1859 Justiz und
Baudep) Landammannn 1856-1858, 1860-1862,
Kantonsrichter 1865-1866, 1874-1890

Maria Theresia Scherrer 1825-1888
Erste Generaloberin des Klosters Ingenbohl
Setzte sich fur sozialen Fortschritt nn Kanton cm

ChariesLendi 1825-1873

Ielegrafist Besuchte Schulen in Luzern 1842

Dienst im Schweizerregiment des Königs von
Neapel 1852 bis um 1854 Obertelegrafist in
Schwvz 1855 Chef des Telegrafenburos in Luzern
1857-1864 Inspektor des I Telegrafenkreises in
Lausanne Beförderung zum Adjunkten 1869

7entraldirektor der eidgenossischen Telegrafen
Verwaltung 1872 Direktor des Internationalen
Büros der Telegrafenverwaltung

Josff von Heitlingen 1827-1887

Arzt Politiker Präsident Schulrat Mitglied
Verwaltungsrat Gotthardbahngesellschaft, nach 1878

zeitweise deren Direktor BR 1853 (Wahl),
KR 1856 (Wahl), Präsident KR 1857, 1873, 1800,
RR 1860-1870 SR 1861-1873, Landammann
1866-1868

Damian Camfnzind 1828-1912

Landammann 1868-1870

Go n fried Fassbind 1829-1878

Leiter Kirschwassergeschaft in Arth Langjähriger
Präsident der Unterallmeind BA 1862, KR

1854-1878 (Präsident 1867-1868) RR 1866-1878
(Vorsteher Bauwesen)

Jakob Wuger 1829-1892

Maler Bis 1859 als Historien- und Genremaler in
München Trifft in Rom Fridolin Steiner (1842)
1868-1870gememsameTatigkeit ua Ausmalung
der Mauntiuskapelle in Beuron In der Folge
Gründung der Beuroner Schule einer Gegenbewegung

zu den Nazarenern Beteiligung am
Wettbewerb um die Rathausbemalung in Schwyz 1890

Josef Anton Schindi fr 1830-1874

Priester Lehrer am Kollegium Direktor
Lehrerseminar 1861-1870

Josef Bftschart 1833-1890
Priester Seit 1856 Professor und Prafekt am Kol
legium Schwyz. 1868-1876 dessen Rektor Seit
1864 Erziehungsrat Päpstlicher Kammerherr

Dominik Triner-Abegg 1833-1884
Gemeindeschreiber 1856-1883 Mitbegründer der
Druckerei Triner, Mitbegründer des «Boten der
Urschweiz» 1858

Adelrich Benziger 1833-1896

Verleger Politiker, Kunstsachverstandiger Ubernahm

wichtige Funktion in Zusammenhang mit
der Rathausbemalung 1891

Anton Bettschari 1834-1879

Ingenieur Besuch des Polytechnikums m Zurich.
Ausbildung zum Ingenieur, als leitender Ingenieur

an vielen Strassenprojekten beteiligt Planung
u a der Rickenbach-Iberger-Strasse, Korrektion
der Schulgasse

Martin Dettling 1836-1874

Lehrer, Bauer Lehrer 1854-1865 Landschreiber
Bezirk Schwyz 1868-1874, Historiker (Schwyzeri-
sche Chronik oder Denkwürdigkeiten des Kantons

Schwyz, 1860) Statistiker (Statistik des Kts
Schwyz), Mitbegründer und Mitredaktor des

«Boten der Urschweiz»

Joseph Maria Loser 1837-1916

Gastwirt, Unternehmer Besitzer Sagerei- und
Holzhandelgeschaft Mitbesitzer Ziegelei in
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Ibach, Mitbegründer des Elektrizitätswerkes
Schwyz. Rat und Präsident der Oberallmeind BR
1872-1882, BA 1876-1878, KR 1864-1880 (fur
Steinen)

Wilhelm Weber 1839-1886
Kantonsschreiber, ab 1875. Besitzer des Hotels
Hediger an der Strehlgasse, zusammen mit Gattin

Karohna Hediger.
Edouard Davinet 1839-1922
Architekt Erbauer des Kollegiums nach dem
Brand 1910.

Johann Baptist Marty 1840-1901
Priester Lehrer und Prafekt am Kollegium ab
1862. Direktor Lehrerseminar 1870-1885. Verfasser

von Schulbuchern. pädagogischen Schriften
und einer Schweizergeschichte. Päpstlicher
Geheimkämmerer mit Titel eines Monsignore 1890.

Mflchior Triner-Weber 1840-1894
Buchdrucker. Mitbegründer des «Boten der Ur-
schweiz» 1858.

Karl Reichlin 1841-1924
Anwalt. Gastwirt, Gasthaus zum Kreuz BR
1868-1874, BA 1872-1874. KR seit 1870 (Präsident

1886), SR 1873-1875, 1887-1905 (Präsident
1901, alseister Urschweizei), RR 1874-1916,
Landammann 1878-1880. 1882-1884. 1894-1896,
1902-1904.

Clfmens Steiner 1842-1921
Architekt. Studium: Eidg. Techn. Hochschule
Zurich (Gottfried Semper). Studienaufenthalt in
Rom. Professor am Kollegium Maria Hilf
1869-1874.1882-1885. Spezialist fur Kirchenbau.
U.a Plane fur Kt Zwangsanstalt 1897 sowie Flügel
fur das Kollegium 1901. Vater von Josef S. (geb.
1882). Bruder von Fridolin S. (geb. 1849)

Josef Alois BETisCHARr 1843-1900
Ingenieur Besuch des Kollegiums m Schwyz, dann
Polytechnikum in Zurich, Ausbildung zum
Ingenieur. Er arbeitet fur die Gotthardbahn in der
Leventina, stand auch im Dienst der österreichischen
Nordbahn in Böhmen. 1875-1876 Reisen im
indischen Subkontinent. Seiner Idee entsprang das

Projekt einer Bahn Schwyz-Seewen (Vorlaufer
des Trams). Beteiligung an der «Exposition
internationale et colomale» 1897 in Marseille. Fur
sein «cadre Photographie» erhielt er ein
Ehrendiplom sowie eine Goldmedaille.

Theodor Göhl 1844-1910
Architekt. Adjunkt der Direktion der eidg. Bauten

1892-1910. Entwurf fur Zwangsanstalt 1902
und 1907-1908.

Kari Auf der Mauer 1845-1900
Ingenieur, Politiker Beteiligung am Bau der
Gotthardbahn. GR und GP von Ingenbohl, KR ab
1870, RR 1881-1897 (Polizei- und Militardep.),
intensive Unterstützung von Bauchef Suter beim
Strassen- und Bruckenbau. Landammann 1886-
1888. Bataillons-Kommandant

Kari Gasser 1845-1900
Spengler. Ab 1871 kantonaler Zeugwart, ab 1885
Verwalter des Eidg. Kriegsdepots m Schwyz.
Oberleutnant. Mitglied Bundesfeierkomitee
1891, Kommandant Steigerkorps (Feuerwehr).
Dagobert Keiser (I.) 1847-1906
Architekt. Bau des Schulhauses an der Herrengasse

1874-1879. Vater von Dagobert K. (geb.
1879).

Ferdinand Wagner 1847-1924
Professor, Maler aus München. Ausbildung zum
Theatermaler. U.a. Ausmalung der Drachenburg
bei Königswinter, Malereien im Rathauskeller in
München daneben auch Gestalter von
Kaffeehausern und Bierkellern. Entwürfe fur Fassa-

denbemalung am Rathaus (1890). Ausfuhrung
1891.

Karl Hurlimann-Camen/ind 1848-1925
Architekt. Grunder der Zement- und Kalkfabrik
in Brunnen Studium: Eidg. Techn Hochschule
Zurich Bau des Zeughauses Nr. 2,1892. Pläne fur
Armenhaus in Schwyz 1894.

Fridolin Steiner 1849-1906
Pater Lukas. Maler, Benediktinerpater. Bruder
von Clemens S. (geb 1842). (s. Wuger, geb 1829).

Felix Reichlin 1851-1913
Architekt. Armenhaus, 1894-1896, Schulhaus
Ibach, 1898, Schulhaus Seewen, 1902, Waisenhaus,
1904 Sohn von Call R (geb. 1822).

Josef Maria Schuler 1853-1915
Unternehmer, Politiker. Bezirksrichter 1876-
1882, GR 1880-1884, Säckelmeister Oberallmeind
1881-1889, deren Präsident 1903-1905. BR 1886-
1894, BA 1878-1882, 1888-1890. KR 1884-1900
(Präsident KR 1892-1893), RR 1904-1915,
Landammann 1906-1908, SR 1911

Alois Huber 1856-1935
Priester Rektor des Kollegiums 1895-1932.
Leitung der Wiederaufbauarbellen nach dem Brand
von 1910.

Martin Siyger 1856-1932
Kant. Polizeichet und Zuchthausvcrwalter.
Kantonsschreiber, Staatsarchivar, Kanzleidirektor
1912-1927. Generalsekretär des Komitees der eidg
Bundesfeier in Schwyz 1891 (wohl massgeblich
verantwortlich fur die Ikonographie der Bemalung des

Rathauses). Verfasser von historischen und
gesetzgeberischen Schriften (Das alte Schwyz 1890,
Die Bürgerhäuser in Schwyz 1913, Die Schlacht am
Morgarten 1914 u a.). Vater von Paul S (geb. 1887).

Anton Bueler 1858-1939
Rechtsanwalt. Staatsanwalt 1886-1912. Fuhrende
Kraft um die Errichtung eines Nationaldenkmals
in Schwyz Verwaltungsrat-Präsident Spinnerei
Ibach Grunder des Elektrizitätswerkes Schwyz.
BR 1883-1896, BA 1886-1888, KR 1888-1912,
Verfassungsrat 1896-1898, RR 1912-1920, Landammann

1912-1916. NR 1896-1919. Oberstleutnant,
Reg. Kommandant. Sohn von Josef Anton B
(geb. 1824).

Gustav Gull 1858-1942
Architekt und Professor an der Eidg. Techn.
Hochschule in Zurich. Beteiligt mit Entwurf fur
Schweizerisches Nationaldenkmal 1910.

ANTON VON He 11LINGEN 1859-1921
Initiant der Schwyzer Strassenbahn. Kantonsrichter

1890, Präsident Kantonsgericht 1894-1916, GR
1888-1896, Gemeindepräsident 1890-1896, KR
1894-1916, 1920-1921, NR 1908-1920, RR
1916-1920.

Joseph Fassbind-Schindler 1859-1924
Kaufmann. Vaterliches Wein- und Destilherge-
schaft in Arth. Seit 1883 Hotelier. RR 1898-1916
(ab 1910 Vorsteher Baudep.), Landammann
1910-1912.
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Rudolf von Rf ding-Bibfrfgg 1859-1926
Jurist Studium in Löwen und Strassburg,
(preisgekrönte Schrift über die «Kulturstcuern m der
Schweiz» 1896) lintiant zur Errichtung eines
Nationaldenkmais in Schwyz (1905) Bezirksrichter

1887. Kantonsrichter 1890 KR 1889-1916 RR
1897-1911 Landammann 1898-1900 SR 1905-
1911 Oberst (Bngade-Kdt)
Karl Elsener 1860-1918
Messerfabrikant Ausbildung zum Messerschmied
m Zug, Gesellenzeit in Pans und Tuttlingen Spe-
zialisieit sich auf Herstellung von Rasiermessern
und chirurgischen Instrumenten Fasst 1881 in Paris

die Idee zur Gründung einer Messerschmiede
in Schwyz 1884 Gründung der nachmaligen
Fabrik Victorinox 1890 Imtiant zur Gründung des
Verbandes Schweizerischer Messerschmiedmei-
stei Ab 1891 erste Lieferung von Soldatenmessern

an die Schweizer Armee 1918 Übernahme
der Fabrik durch Sohn Call E (geb 1886) und
Alois E (geb 1889)

Karl Moser 1860-1936
Architekt und Professor an der Eidg Techn
Hochschule in Zurich Jurvmitghed im Wettbewerb fur
ein Schweizerisches Nationaldenkmal 1910 und
fur ein Regierungsgebaude 1925 Entwurf fur
Regierungsgebaude 1925

O n o Schro l er 1861 -1948
Architekt Studium am Polytechnikum in Zurich
1879/80 Diplom in Stuttgart 1887-1892 m Büro
Kehrer & Knell in Zurich Bis 1906 eigenes Büro
dann Chefarchitekt bei der Firma Locher & Cie

ALBFRrWAGFN 1862-1945
Maler Geburtig aus Nürnberg, künstlerische
Ausbildung bei J Jakob Wuscher in Schaffhausen Spater

arbeitete er in Stuttgart und Leipzig, arbeitet
ab 1882 als Lehrer an der Kunstgewerbeschule in
Zurich Entwurf fur Rathausbemalung 1891

Josef Franz Blaser 1863-1936
Baumeister Bauunternehmer Sohn \on Josef
Blaser und Rosa Burkhard Besuch des Kollegiums,

spater Baufachschule m München
Übernahme des Geschäftes durch Josef Franz B 1891

Realisation mehrerer grosser Bauten wie Hotel
Waldhaus in Sils-Mana, Teile der Kollegienge-
baude m Schwyz Firma zahlte zeitweise bis zu 300

Beschäftigte KR 1898-1908

Valentin Castell 1863-1932
Uhrmacher Chef des ersten Telegrafen- und
Telefonburos in Schwyz (1893)

Alois Eichhorn-Steiner 1865-1953
Grunder der Handharmonikafabrik Eichhorn in
Schwyz Pionier des Schwyzerorgel-Baus Als
Vorlage diente ihm anfänglich das «Langnauerli»,
das im Emmental bekannt war
Josef von Rfding 1869-1944
Jurist. Politiker Präsident Kantonsgericht 1916—

1944 Bankrat und Kommissionsmitglied
Kantonalbank 1904-1944, Verwaltungsrat Schweizerische

Nationalbank 1935-1944 Verwaltungsrat
Oberallmeind ab 1903, deren Sackelmeister
1903-1905. deren Präsident 1905-1907
Verfassungsrat 1896-1898, GR 1896-1900 (Präsident
1898-1900), KR 1900-1912 Major (Bat Kdt).
Oberstleutnant (Platzkdt von Schwyz)

Josef Casagrande 1872-1931
Bauunternehmer Ua Eidg Zeughauser 1901

(s Ott-Casagrande, geb 1896)

Kari Kalin 1874-1959
Landwirt Gewerbetreibender Besitzer von
Sagewerk mit Holzhandlung RR 1922-1928
Landammann 1926-1928

HansTheilfr 1876

Architekt Ausbildung Kunstgewerbeschule
Stuttgart 1906 in Firma Theiler & Helber

Ernst Sprfngfr 1878

Architekt von Uster, in Schwyz Bau verschiedener

Hauser an der Bahnhofstrasse, insbesondere
Nr 27

Dagobert Kfisfr (II) 1879-1959
Architekt in Zug Burogemeinschaft mit Richard
Bracher (Theiler & Bracher) 1906-1937 Sohn

von Dagobert K (geb 1847) Spitalerweiterung
1936 sowie Entwurf fur Nersenanstalt 1937

Jurymitglied in Wettbewerb fur Regierungsgebaude

1925

WALrER Real 1879

Aichitekt Ausbildung Eidg Techn Hochschule
Zurich Seit 1908 Teilhaber Firma A von Arx &
W Real, Ölten und Zurich U a 1925 Teilnahme
am Projekt fur Regierungsgebaude

Hans auf der Maufr 1880-1949
Architekt in St Gallen Einfamilienhaus Hickhn
1927, Umbau Bruelhof 1922

Nkolaus Harimann 1880-1956
Architekt Beteiligung am Wettbewerb fur ein
Schweizerisches Nationaldenkmal 1910. Entwurf
fur Bundesbriefmuseum 1930

Ono Rudoi f Salvisberg 1882-1940
Architekt und Professor an der Eidg Techn
Hochschule m Zurich Entwurf fur Bundesbriefmuseum

1930

Josef Steiner Kugler 1882-1975
Studium an der Eidgenossischen Technischen
Hochschule in Zurich (unter F Bluntschli und G
Gull) Büros m Frankfurt und Stuttgart Seit 1914

Büro m Schwyz Verschiedene grossere Bauten ab
1916 Ua an der Herrengasse Katholisches
Pfrundhaus 1933, Verwaltung Oberallmeind-Kor-
poration 1926

JM Marty 1885-1918
Bauunternehmer Seit 1913 eigener Betrieb

August Karl Bettschari 1885-1956
Rechtsanwalt RR ab 1928, Verwaltungsrat-Prasi-
dent Schweiz Sudostbahn

Carl Clsener-Gut 138C-195C

Messerfabrikant Sohn von Karl E (geb 1860)
Seit 1918 fuhrt er die Fabrik zusammen mit Alois
E -Gasser (geb 1889)

Otto Zollinger 1886-1970
Architekt in Zurich Beteiligt sich am Wettbewerb
fur Schweizerisches Nationaldenkmal 1908

Alois Elsener-Gasser 1889-1943
Messerfabrikant Sohn von Karl E (geb 1860)
Seit 1918 fuhrt er die Fabrik zusammen mit Carl
E Gut (geb 1886)

Alfred Abbuhl 1890-1981
Architekt Kantonales Regierungsgebaude 1926

Walter Jakob Tobllr 1895

Architekt in Zunch-Kusnacht Ausbildung an der
Eidg Techn Hochschule Zurich Baut 1931 an der
Herrengasse Nr 52 eines der wenigen Hauser im
Stil der Moderne
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JOS«- OIT-CASAGRANDE
Baumeister. Zimmermann Ausbildung zum
Baumeister an Bauschule Aarau Einheirat in Bauge-
schaft Casagrande Sehr qualitatvolle Bauten in
klassizistischem Chaletstil Bahnhofstrasse Nr 58
1923. Neulucken Nr 19. 1930

Karl Blaser
Baumeister. Bautechniker Sohn von Josef Hanz
B (geb 1863) und Bruder von Josef B (geb 1891)

Heinrich Peikert
Architekt, Bauunternehmer, in Büro C Peikerts
Erben Bau der Bank Zug in Zug 1925

Josef Beeler
Architekt Bauzeichnerlehre bei Architekt Sprenger

(geb 1878). Kunstgewerbeschule Luzern.
Eidg Techn Hochschule in Zurich Kunstakademie

Berlin (Anfang 1930er Jahre) Betätigt sich
als Zeichner Bauführer und Architekt bei
verschiedenen Architekturburos in Luzern und
Zurich Seit 1930 selbständig Entwnft fur die
Schweizerische Vereinigung fur Innenkolonisation

und industiielle Landwirtschaft verschiedene

Siedlungsbauten, u a die ersten Siedlungen
im Sihlseegebiet Im Holzhauswettbewerb 1933
erhielt ei einen 1 und einen 2 Preis Architekt
des Bundesbnefmuscums 1934-1936

Alois Me filer
Inhaber Holzbaugeschaft. mit Bruder Josef,
übernommen 1934 von Baumeister Josef Franz Blaser
(geb 1863) Übernahme schlüsselfertiger Bauten
nach eigenen oder gegebenen Entwürfen,
wahrend des Krieges Beteiligung an militärischen
Bauten

1.3.1 Gemeindepräsidenten

Rethenfolge nach Amtszeiten

1848-1850

1850-1852

1896-1937

1896-1945

1900-1958

1906-1972

1908-1988

Beti schart Augustus
Richter
Rfal Anton
Hauptmann/KR 1862-1870

1852-1854 Ab Yberg Alois, KR
1854-1856 Rfichi in Mariin (1)

Kantonsnchter/KR
1856-1858 von Hftti ingen Anton (1)

Kantonsrichter/BA 1858-1860
1858-1859 von HEriLiNGEN Carl Dominik

Hauptmann/dem 1859
1859-1860 Weber Anton. Major
1860-1862 Schiiter Dominik

Arzt/GR/RR/KR
1862-1864 Kundig Xaver (1)
1864-1866 Rlichlin Martin (2)

Kantonsnchter/KR/Alt GP
1866-1868 von Heitlingen Anton (2)

Kantonsnchter/BA/Alt GP
1868-1870 Reichlin Anton Alt-BA
1870-1872 Jutz Karl (1)

Hauptmann/Kriminal richtet
1872-1874 JutzKari (2)

Hauptmann/Krirmnalrichter/Alt GP
1874-1876 Stygfr Anton

Richter/BA
1876-1878 Casteh Alois

Waisenamtsprasident/Dorfrats-
prasident

1878-1880 Kundig Xaver (2) Alt GP
1880-1882 Kundig Xaver (3, bestätigt)

1806-1869

1815-1892

1823-1885
1815-1892

1819-1888

1817-1891

1832-1908
1823-1883

1833-1889
1815-1892

1819-1888

1811-1897
1833-1913

1833-1913

1836-1914

1823-1896

1833-1889
1833-1889

1882-1884
1884-1886
1886-1888

1888-1890

1890-1892

1892-1894

1894-1896

1896-1898

1898-1900

1900-1902

1902-1904
1904-1906

1906-1908
1908-1910
1910-1912

1912-1914

1914-1916
1916-1918

1918-1920

1920-1922
1922-1924
1924-1926
1926-1928
1928-1930

1930-1932

1932-1934

1934-1936
1916-1918
1938-1940

1.3.2

Kundig Xaver (4, bestätigt) 1833-1889
Kundig Xaver (5, bestätigt) 1833-1889
Loser Josef Maria 1837-1916
Alt-RR/BR/BA/KR
Inderbitzin Anton 1857-1895
Sackelmeister
VON IIETTLINGEN ÄMON (1) 1859-1921
Kantonsnchter/GR'KR/NR'RR
von Hlttlingen Anion (2, bestätigt) 1859-1921
Kan tonsrichtei /GR/KR/N R/RR
von Heitlingen Anion (3, bestätigt) 1859-1921
Kantonsrichter/G R/KR/N R/RR
Weber Pius 1865-1944
Hoteher/BA/KR
von Reding Josef 1869-1944
Junst/GR/KR
Amgwerd Josef 1864-1942
Jurist
Bruhin Josff Maria, GR 1856-1959
von Rfding Hans Werntr 1868-1927
Sackelmeistei /BA
SchulerXaver.GR 1870-1930
Ulrich Josef Maria 1858-1939
Hfdigfr Hermann 1873-1927
Fürsprech
Land i wing Jost i 1863-1944
Gemeindesackelmeister
Schuler-Real Theodor, GR 1881-1954
Inderbh/in Karl 1863-1933
Gemeindesackelmeister
von HfHungen Anton 1886-1962
Gemeindesackelmeister
Real Josef (1) 1880-1952
Rfal Josef (2, bestätigt) 1880-1952
von Heitlingen Konrad, Dr 1855-1942
Reichmuth Martin (1), GR 1888-1978
Reichmuth Martin (2. bestätigt) 1888-1978
GR
Eichhorn Alois 1865-1953
Fabrikant ('' Handharm
von Reding Hans (1) 1897-1976
Hauptmann
von Reding Hans (2. bestätigt) 1897-1976
Gemsch Alberi 1900-1960
Bueler Anton 1900-
Fursprech

Präsidenten Dorfschaftsgemeinde
(Dorfleute, ab 1891 Dorfgenossenschaft)

Bis 1816 wurde die Kommission von einem alt Landammann
oder vom amtierenden Landammann präsidiert Einzelne
Dorfgememden scheinen auch unter dem Vorsitz des Dorfvogtes
durchgeführt worden zu sein Ab 1816 ist in der Leitung der
Dorfschaft und im Präsidium der Dorfkommission Konstanz
festzustellen 1816-1828 übt Landammann Heinrich Martin
Hediger das Prasidentenamt aus, 1828-1830 Landammann Dominik

Jutz (1773-1857), der noch einmal ein «Intermezzo im Stil
des Ancien Regime» veranlasst6

1816-1828 Hediger Martin Heinrich
Landammann

1828-1830 Jutz Josef Dominik
Landammann

1830-1837 St adelin Carl David
Ratsherr

1838-1854 Reichlin Mari in
Bezirksgerichtsprasident

1854-1861 Rfai Anton
Hauptmann/GP/KR

1765-1832

1773-1827

1783-1842

1782-1854

1815-1892
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1861-1869 Gemsch Dominik 1823-1897
Junst/GR/KR

1869-1877 Weber An ton (zum Rossh) 1832-1908
1877-1884 Casilil ALOIS 1823-1896

Waisenhausprasident/GP
1884-1890 Gemsch LFOPOID 1843-1922

Hauptmann
1890-1898 Weber Anion (zum Baren) 1848-1930

Handler/Politikei
1898-1904 Weber Pius (zum Rossh) 1865-1944

Hotelier/GP/BA/KR
1904-1907 REAL Anion 1874-1936

Bankdirektor
1907-1913 Ulric h Josef Maria, Alt-GP 1858-1939
1911-1926 Weber Pius (zum Rossh) (2) 1865-1944

Hotelier/GP/BA/KR
1926-1914 Weber Ai ois 1882-1934

Steinbruche «Zingel»

1.3.3 Landammänner
1850-1852 Benziger Josef Karl 1799-1873

von und in Einsiede In
1852-1854 Kr ndig Dominik 1793-1868

von und in Schwvz
1854-1856 Siygfr KARL (1) 1822-1897

von Sattel, m Schwyz
GR/KR/N R/RR

1856-1858 Bueler Josef Anton Gforg (1) 1824-1891

von Lachen in Lachen und Schwyz
1858-1860 AufderMAUR 1822-1904

Franz Xaver Josef Karl
von und m Ingenbohl-Brunnen
GR/GP/KR/RR/SR

1860-1862 Bueler Josef Anion Georg (2) 1824-1891
von Lachen in Lachen und Schwyz

1862-1864 Sfyger KARI (2) 1822-1897
von Sattel, in Schwyz
GR/KR/NR/RR

1864-1866 Steinegger Johann Anton 1811-1867
von und in Altendorf

1866-1868 von Hefilingen Josef 1827-1887
von und in Schwyz
Ai zt/Politiker/KR/RR/SR/BA

1868-1870 Camenzind, Damian 1828-1912
von und in Gersau

1870-1872 Fassbind Gohfried 1829-1878
von Arth und Luzern in Arth
BA/KR/RR

1872-1874 Stahlin Johann Michael 1805-1874
von und in Lachen

1874-1876 SuterPEIER 1826-1897
von und in Muotathal, RR

1876-1878 Kumin KARI 1835-1906
von und in Wollerau

1878-1880 Reichlin Karl (1) 1841-1924
von und in Schwyz
BR/BA/KR/SR/RR

1880-1882 Schwander Vital (1) 1841-1909
von und in Galgenen

1882-1884 Reichlin Karl (2) 1841-1924
von und in Schwyz
BR/BA/KR/SR/RR

1884-1886 BirchlerKarl 1835-1909
von und in Einsiedein

1886-1888 Auf der Maur Karl 1845-1900
von und m Ingenbohl-Brunnen
GR und GP von Ingenbohl/KR/RR

1888-1890 Winet Johann Anton 1827-1905
von und m Altendorf

1890-1892 Suter Prn r 1826-1897

von Muotathal
1892-1894 Schwanden Viiai (1) 1841-1909

von Galgenen
1894-1896 Reichlin Karl (3) 1841-1924

von und in Schwyz
BR/BA/KR/SR/RR

1896-1898 Kumin Kari 1835-1906

von Wollerau
1898-1900 von Reding-Biberi gg Ridoif 1859-1926

von und in Schwyz
Junst/KR/RR/SR

1900-1902 Schwanden Viial (2) 1841-1909

von Galgenen
1902-1904 Reichlin Kari (4) 1841-1924

von und in Schwyz
BR/BA/KR/SR/RR

1904-1906 Wyss Heinrich 1853-1910

von und in Einsiedein
1906-1908 Schuler Josef Maria 1853-1915

\on und in Schwyz
GR/BR/BA/KR/RR/SR

1908-1910 Raber Josff 1872-1934

von und in Kusnacht
1910-1912 FassbindJosef 1859-1924

von und in Arth RR
1912-1914 Ochsner Mari in 1862-1939

von und in Einsiedeln, SR/RR
1914-1916 Bueler Anton 1858-1939

von Lachen m Schwyz
BR/BA/KR

1918-1918 Bamert Kaspar 1854-1926

von und in Tuggen RR
1918-1920 Camenzind Josef Mari in 1863-1927

von und in Gersau

1.3.4 Vorsteher kantonales Baudepartement
1852-1862 Bufler Josef Anton Georg

RR (1859-1862 Vorsteher Justiz-
und Mihtardepartement

1854-1866 Styger Karl
RR (1854-1866 zeitweise Vorsteher
Baudepartement)

1866-1897 Suter Pfifr
RR (1866-1897 Vorsteher Militär-,
dann Baudepartement)

1898-1916 Fassbind-Schindler Josfph
RR (1910-1916 Vorsteher Baudep

1908-1924 Bamert Kasper
RR (Vorsteher Volkswirtschalts-,
Militär- und schliesslich Baudep

1920-1922 Muller Karl
RR (1920-1922 Vorsteher Baudep)

1922-1928 KalinKarl
RR (1922-1928 Vorsteher Baudep
Bau Regierungsgebaude,
Kraftwerkanlagen, Einfuhrung von
Hartbelagen auf Kantonsstrassen)

1928-1952 Betischar r, August Karl
RR (Vorsteher Baudepartement
Ausbau des kant Strassennetzes,
Bau des Bundesbnefarchivs)

1.3.5 Kantonsingenieur

1824-1891

1822-1897

1826-1897

1859-1924

1854-1926

1872-1930

1874-1959

1885-1956

ab 1906 Duggelin Anton
Forstadjunkt von Lachen

1857-1910
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